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Koblcnhûmlkr.
2ils die ßamfterkreaturen
fahen der Verhandlung ßauf,
folgten fie des 25eifpiels ©puren:
ünd fie kauften 2<ohle auf.

kauften ÎKohle, daft oom erften
£Juli bis 3um fechften dies
öuhr um ôuhre, fchroer 3um 23erften,
ihren Clrfprungsort oerliefj.

2ich, da konnte man fie fehen,
roie fie, blafr oon 2ingeficht,
dachten an ihr Söohlergehen,
doch an das der andern nicht.

2Jch, da konnte man fie fchauen,
roie fie ängftlich und oerftört
fuchten 5<ohle 3U oerftauen,
roo fie niemals hingehört.

Heller füllten fie und Cammer,
füllten Schrank, 2<lofett und Slur.
S)och der grofre 2(at3enjammer
folgt dem 2lffen auf der ©pur:

3et30 ftehn fie da und 3ittern
fo3ufagen im (Bemüt.
Tlämlich: S)ie Canaillen roittern,
ihr ©ehamfter roar oerfrüht.

<5enof)e <&rimm

Genosse Grimm verbreitet viel Gestank.

Dod) wenn man seinen Quellen näher rückt,
Rat er sieb meistens aus dem Saal gedrückt
Und wurde krank.

Ein leichtes ist's, im Redaktionsbureau
Sich aufzubrüsten : Keiner widerspricht,
Genossen kriegen andre Ceskost nicht.
Das stimmt ihn froh.

Uerrat und ünrat riecht er überall.
Aus diesem Grunde frug ich oft mich schon:

Spricht man dem Rechte und der Wahrheit Röhn

In seinem Stall?

Denn so im allgemeinen ist der Satz:

UJer hinterm Ofen seinen Gegner sucht,

Ergriff zuerst nach diesem Ort die ïlucht",
Jfn seinem Platz.

Genosse Grimm war stets der Chese hold:
Dur unverfroren das Gesetz verletzt.
Sobald dich das in bessre Rosen setzt:
Gewinn und Gold. xari 3arm

Rriegsurreü Galomonis
21lfo fprach der roeife, roeife dichter:
2<inder, geht mir nur aus meinem Saal,
3hr feid ja ein fchreckliches ©dichter.
Clnd benehmt Guch es ift ein Gkandal!
deiner roill oerfïàndig fich bekehren,
2ïicht im Often, QTorden, Güd und 28eft,
SKönnt' (Buch allefamt 3um Seufel fchefen,
Sielleicht ftiftet der ein ÔriedensfefH
ßabt 3hr nicht genug getan, mit 2ïïorden,
2TCit 2Jushungerei und Cänderflreit
ßört nun auf, im 2öeften, Often, 2Torden,
©laubt mir, Binder, es ift höchfte Seit!!!
Schmierig ijt 3U fchlichten Guer ßader,
2TCacht mir felber 2<opf3erbrechen fchier,
2111c habt [Jhr fo 'ne roüt'ge 21der
Clnd die 2lder habt 3hr nicht oon mir.
Gines nur roill ich ©uch crnfthaft raten:
Gchluf3 gemacht, feid länger nicht oerftockt!
Sann Iaf3t alle Siplomaten braten,
Sie die gan3e Guppe eingebrockt!!

I

Goldatcnlos |
©ar mancher ifl geflorben, Ä
(Bar mancher ifl oerdorben
ünd hat mit roten SSunden
Sen Sod. den Sod gefunden,
Sem einft das Geben lacht'.

2Tur mich hat er oerfchonet
Clnd hat mir nicht gelohnet
2ïïein heifies Giebesroerben :

Ä 2Tur ich könnt' nimmer fierben,
X 2<am heil aus jeder Schlacht.

$ (Such gilt mein ©ruft, ihr Soten,
Sie ihr mit euerm roten,
2Tïit euerm 23lut die (Srde,
Safi roieder Sriede roerde.
Ses fremden Conds getränkt.

3hr habt in Sodesrounden
Sen Srieden nun gefunden: Q

[Jch aber, ich mufi roandern,
2ïïufi roandern mit den andern,
Sem Ceben neu gefchenkt.

ßans 2öohlroc-nd, 3ürich

I

Serachtet mir die Summheit nicht, denn
mancher oerdankt ihr fein gan3es23ermögen.

SÖ5er da fagt, die ©rde fei ein jammer-
tal, dem ift fie immer noch erträglich:
unerträglich roird fie erft dem, der nicht mehr
jammern kann.

* *
*

21Zenfchen, über die man fich luftig macht,
kommen oft dadurch 3um Serouf}tfein, daf)
fie auch 3U etroas da find. grois

53aul JJttheer

<£înff und jeÇt
ßerr 21drien oon Cachenal
2Sar einft ein conseil fédéral:
3edoch der Cohn roar ihm 3U klein,
©r Pellte das 2?egieren ein
Clnd griff 3um früheren Seruf,
3er ihm bedeutend mehr oerfchuf.

©r roar nicht lange 21dookat,
Sa fchickt ihn in den Gtänderat
Sas fprungbereite Solk oon ©enf:
©s glaubte, daf) man dort den Genf
Ses 2öeifen nicht entbehren könnt':
Sas roar nun etroas hirnoerbrönnt.

Clnd nun, da fchon feit einiger Seit
Sie SSelfchen fleh mit uns ent3roeit,
Sa fie fich roiegen in dem 2Sahn,
©in 3roeiter Seil fei Gecrétan
Sa macht, fo fehet 3U beim Gtrahl,
2Juch mit der alte Cachenal,

3er einft als conseil fédéral
Sertrat in gan3 dem gleichen Gaal
Sen Sund, der ©idgenoffen 2Bohl
Gr unterftüht nun jeden 2<ohl,
3er aus der roelfchen 2<üche kommt
Clnd unferm Cand fehr roenig frommt;

3n ©enf 3ieht er mit feinem Gohn
ßerum brüllt: Keoolution!
Sort mit dem Kegiment oon Sern,
2Sir ©enfer find noch chice ßerrn!
Go treibt es, feht, ßerr Cachenal
Gs ift beigott ein 2IZordsfkandal. Alfred

???????????????????????????????o
3n Weiten roächfl der befte 'iöein,
da bleiben roir dabei.
(Er ift fo füf) roie Sonnenfchein ;

denn er ifl alfohotfret.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

Spezial-Geschäft für feine
Herrenwäsche u* Modeartikel I
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Rohlenhamfter
Als die t^amsterkreaturen
sanen der Verwandlung Laus.
folgten sie des Beispiels Spuren:
(ind sie kauften Ronle auf.

Xausten Aonle. daß vom ersten

Juli bis zum secnsten dies
8unr um Sunre. scnwer zum Bersten.
inren »Ursprungsort verließ.

Acn. da konnte man sie senen.
wie sie. blaß von Angesicnt.
dacnten an inr Wonlergenen.
docn an das der andern nià

Acn. da konnte man sie scnauen.
wie sie ängstlicn und verstört
sucnten Ronle zu verstauen.
wo sie niemals ningenört.

Aeller füllten sie und Rammer.
füllten Scnrank. Rlosett und Slur.
Docn der große Ratzenjammer
folgt dem Assen auf der Spur:

Jetzo stenn sie da und zittern
sozusagen im Gemüt.
Nämlicn: Die Xanaillen wittern.
inr Genamster war verfrünt.

Genosse Grimm
genösse grimm verbreitet viel geztank.
Doch wenn man seinen (Zueilen näker rückt,

bat er sich meistens aus äem 5sal geärückt
Unà wuräe krank.

Cin leichtes ist's, im keäaktionsbureau
5ich âàubmsten: seiner wiäerspricht,
genossen Kriegen anäre Leskost nicht.
Das stimmt ikn kok.

verrat unä «Unrat riecht er überall.

às äiesem grünäe trug ich ott mich schon:

Spricht man äem Hechte unä äer «Aakcheil kokn
in seinem 5taII?

Venn so im allgemeinen ist äer 5at?:

Äer kinterm l)ten seinen gegner sucht,

Crgrilt Zuerst nach äiesem l)rt äie 5Iucht",
lin seinem PIst?.

genösse grimm war stets äer bliese kolä:
Nur unverkoren äas geset? verletzt,
Zobalä äich äas in bessre bösen set?t:
gewinn unä golä. «a,, Ià

îîrîegsurteîl Salomonîs
Also spracb cler weise, weise Rickter:
Rinder, gekt mir nur aus meinem Saal.
Ikr seid ja ein sckreckiickes Geiickter.
(Und benebmt Cuck es ist ein Skandal'.
Reiner will verständig sick bekekren.
Rickt im Osten. Norden. Süd und West,
Rönnt' Euck allesamt zum Teusel scberen.
Vielleickt stiftet der ein Sriedensfest
Kabt Ikr nicbt genug getan, mit Morden.
Mit Ausbungerei und Länderstreit?
Kört nun aus. im Westen. Osten. Norden.
Glaubt mir, Rinder, es ist böcbste 5Zeitü!
Scbwierig ist zu scbiicbten Euer Kader.
Macbt mir selber Ropszerbrecben scbier.
Alle babt Ikr so ne wüt'ge Ader
(Und die Ader kabt Ibr nicbt von mir.
Eines nur will icb Eucb ernstbost raten:
Scbiuß gemacbt. seid länger nicbt verstockt?
Dann laßt alle Diplomaten braten.
Die die ganze Suppe eingebrockt!?

Solöatenlos ^
Gar mancker ist gestorben. Ä
Gar mancner ist verclorben
«Unci Kai m» roten Wunäen
Den Toci. cien Toci gesunäen.
Dem slnsi cios Leben lacni'.

Nur micn bat er verscnonet
llnci nat mir nicnt geloknet
Nlein kelszes Liebeswerden:

H Nur Icii konnt' nimmer slerden.
V Ram ne» aus jeöer Scklackt.

^ Eucn g»i mein Gruß. Inr Toten.
Die Inr mit euerm roten,
Alit euerm Blut cile Eräe.
Daß wiecier Srieäe wercle.
Des sremäen Lanäs getränkt.

x Inr kabt In Tocleswunclen
Den Srieclen nun gefuncien: 2
Icn aber, icn musz wanciern.
?IIuh wanciern mlt clen anäern.
Dem Leben neu gesckenkt.

kîans Woniwenci, 2ur!cn

Ernste Wahrheiten
Berocbtet mir die Dummbeit nicbt. denn

mancber verdankt ikr sein ganzes Aermögen.

Wer da sagt, die Erde sei ein Jammertal,
dem ist sie immer nocb erträgiicb: un-

erträgiicb wird sie erst dem. der nicbt mebr
jammern kann.

» »

Menscben. über die man sicb lustig macbt.
kommen ost dadurcb zum Bewußtsein, daß
sie aucb zu etwas da sind. gm!»

Paul A»ns«c

Einst unö jetzt
Kerr Adrien oon Lacbenoi
War einst ein conseil lecleral:
Jedocb der Lobn war ibm zu klein.
Er stellte das Regieren ein
(Und griff zum frükeren Beruf.
Der ikm bedeutend mekr verscnus.

Er war nicbt lange Advokat.
Da sckickt ibn in den Ständerat
Das sprungbereite Bolk oon Gens:
Es glaubte, daß man dort den Senf
Des Weisen nicbt entbebren könnt':
Das war nun etwas kirnverbrönnt.

(Und nun. da scbon seit einiger Beit
Die Weiscben sicb mit uns entzweit.
Da sie sicb wiegen in dem Wobn.
Ein zweiter Teil sei Secretan
Da macbt. so sebet zu beim Straki.
Aucb mit der alte Lacbenal.

Der einst ais conseil tecteral
Dertrat in ganz dem gleicben Saal
Den Bund, der Eidgenossen Wobl
Er unterstützt nun jeden Robi.
Der ous der welscken Rücke kommt
(Und unserm Land sekr wenig srommt-

In Gens ziekt er mit seinem Sobn
Kerum brüllt: Revolution!
Sort mit dem Regiment von Bern.
Wir Genfer sind nocb cbice Kerrn!
So treibt es. sebt. Kerr Lacbenai
Es ist beigott ein Mordsskandal. Aifc-o

In Meilen wäckst äer beste Wein,
äa bleiben wir äabei.
Er Ist so süsz wie Sonnensckein :

äenn er ist alkoholfrei.

6? LaknkoistraLse 69, Zürick

^lerren^väZL^e u. Noâeâiàel â
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